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öerbatMUt»««#.
(Scfitoclj. ÜSerbanD für ©etuflberutttug ukö 8efjt=

üuglfürforge. (SRitget) ©ie am 12. unb 13. Dftober
in 3ûr t ftattgefunbenen bieSjäfjrigen 93eranftaltungen
be§ SSetbanbel ßaben eine große 9lnjießnnglfraft aul=
geübt. 2In ber 33eruflberatungltagung, an toeicßer über bie
ärjtttc^e unb pfydßotedßnifcße $ilfe im ^Dtenfte ber 33eruf§=
Beratung oerßanbett mürbe, nahmen jirfa 250 fßerfonen
teil. ©ie gaßreloerfammlung jäßlte 160 ißerfonen, eine
gaßl, bie nodß oon tetner ber 19 früheren SBerfammlungen
erreidßt roorbeit mar. ©aoon mar ein flatter ©rittet
©äfie, roeldße ftet) für bie ^Referate intereffierten.

2luf bie ©rgebntffe bei erften ©agel fommen mir in
einem befonberen Strtifet prücf.

©ie 33erßanblungen ber gaßreloerfämmtung brachten
pnäcßft ©efcßäftlidßel. ©ie feit jmei gaßten feßroebenbe
©iatutenreoifton rourbe gemäß bem non £>etrn ©r. 31
Sübi begrünbeten Stntrag bei Sorftanbel begraben, mit
anbern SBorten, el rourbe oon einer ©infdßaltung einer
gnftanj pjifcßen gaßreloerfammlung unb SSorftanb ab=
gefeßen unb lebigltcß ber SSorftanb um oter roeitere 2Rit=
gtieber erweitert. ©eroaßlt mürben naeß SSeftätigung
ber bisherigen fieben SRitglieber K. ©ürr, ©efretär bei
©dßroeij. ©eroerffdßaftlbunbel, SS. Saumann, ®eneral=
[efretär ber Union |jeloetia, gabriftnfpeftor SRailtarb
in Saufanne unb grau Sütßp, ißräfibenttn bei ©cßroeij.
grauengeroerbeoerbanbel in äölntertßur. Stil ißräfibent
rourbe beftätigt £>err g. ©ggermann, ©enf, all 9Secß=

mmglreoifor an ©telle bei prüeftretenben |>errn 31.

Klingenberg, ©cßaffßaufen, rourbe geroäßlt £err@or*
robi oom Seßrtinglpatronat $üridß.

'

©al erfte Éeferat ßielt £err ©ubbireftor ®r. 93oßren
über bie llnfaßoerficßerunglprämlen für Seßrtinge. ©er
Vortrag braute äußerft intereffante geftftettungen, bie
el oerbtenen, baß ißrer in einem befonberen Slrtifel
gebadßt merbe. ©elgteicßen Referat unb Korreferat ber
Herren ©anner, ©t. ©alten unb ©ei 1er, Sieftal über
bie grage ber gürforge für bie Seßrentlaffenen.
©emperamentoott unb bie SSerfammtung troß oorgerüefter
©tunbe feffetnb, fpraeß in franjöfifdßer ©praeße |>err
3Rüller=©ßiffele aul greiburg. Seiber fehlte bie $eit
für bie ©ilfutierung ber grage, mal aüfeitig lebhaft
bebauert rourbe.

3am ©eßluffe ber SSerßanbtungen oerlal Dal ißrä=
fibium fotgenbe ©rttärung:

„Sfoläßltdß einer ißolemif pnfdßen bem ©cßroeij.
SSaumeifteroerbanb unb bent 3entralfefretariat finb
SReinungloerfcßiebenßeiten ptage getreten. ©I ßat nun

eine Konferenj ftattgefunben, an ber eine ©etegation bei
©rfjmetj. SSaumeifteroerbanbe! unb unferel SSerbanbel
teilgenommen ßaben. ©ie Stulfpracße ßat bie oorßan=
benen SRißoerftänöniffe jerftreut. S3ei ber Konferenz
rourbe im übrigen feftgeftetlt, baß ber ©cßroeij. 33aro
meifteroerbanb unb fetne SRitgtieber ftetl bemüht roaren
unb finb, bie |jeranjießung oon etnßeimtfcßen Seßrlingen
p förbern. ©ie 93efdßäftigung oon qualifizierten aul-
länbifdßen Seruflarbeitern ift audß ßeute noeß eine ab=

fotute Slotroenbigfeit." :î.h -V v. '
;

9tm fieß anfeßließenben 3Rittaglbanfett begrüßte ber
SSorfleßer bei fanton. gugenbamtel, fpetr ®r. SSrtper,
bie ftattlidße ©ifdßgefetlfcßaft. ©er ißräfibent naßm ben
Stnlaß ber 20. gaßreloerfammtung roaßr, um ber @e=

fdßidßte bel 93erbanbel p gebenfen, ber in ben teßten
faßten banf ber pneßmenben SSebeutung ber oon ißm
gepflegten Aufgaben ftarf angeroadßfen ift.

©te nädßße gaßreloerfammlung roirb in Saufanne
ftattfinben.

SUcßtpreife bei aargauiftßen SSÖülbroirtftßttftlper»
banbel für bie 23erISufe 1923/24. ©er am 20. Dftober
unter bem SSorfiß oon f)etrn Kreilförfter S3 rug g if fer
im „916ßli" in ßofingen oerfamtnelte 9öalbroirtfdßaftl=
oerbanb bei fünften aargauifdßen gorftfreifel ßat, neben
anbern ©efdßäften, audß bie Sage auf bem ^joljmarft
beraten, ©eftüßt auf bie guten leßtjäßtigen ©rfaßrungen
befdßloß ber SSerbanb, audß für bie fommenbe §oljßan=
bellfampagne grunblegenbe 9ticßtlinien aufpfteüen. ©er
SSorftanb mar in ber Sage, bie fotgenben, oon ber 33er=

fammlung gebilligten Sftdßtlinien für ©petr=, S3au= unb
Slußßolj pro 1923/24 in SSorfdßtag p bringen:

SRinimalpreife : gr.
32—38
38-43
43—52
52—58
58-65
65—70

jroette Kategorie in obiger

äRittelftammflaffe: m®

SBil 0,30
0,30—0,50
0,50—1,00
1,00—1,50
1,50—2,00
über 2 m®

NB. gür bie erfte unb
©abelle gilt bie S3emerfung „©perrßolj, über bie Slinbe
gemeffen". ©er 9ieft roirb oßne 9îinbe gemeffen.

Obige Sftidßtpreife oerfteßen fidß für mittlere, normale
Ouatität ; fie begießen fidß auf einen gußrloßn oon gr. 5

pr nädßften ©tation ober ©äqe. ©cßlecßtere Oualitäten
(unter ©urdßfdßnitt), foroie größere gußrlößne laffen eine

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

»beds patentierte Speilalmaschlnen
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese Ia. Schweizerfabrikate.

/Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Wlnterthur-Veltheim
2850
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verd»«tt»e«».
Schweiz. Verband für Berufsberatung und Lehr-

lingsfürsorge. (Mitget) Die am 12. und 13. Oktober
in Zürich staltgefundenen diesjährigen Veranstaltungen
des Verbandes haben eine große Anziehungskraft aus-
geübt. An der Berufsberatungstagung, an welcher über die
ärztliche und psychotechnische Hilfe im Dienste der Berufs-
beratung verhandelt wurde, nahmen zirka 230 Personen
teil. Die Jahresversammlung zählte 16t) Personen, eine
Zahl, die noch von keiner der 19 früheren Versammlungen
erreicht worden war. Davon war ein starker Drittel
Gäste, welche sich für die Referate interessierten.

Auf die Ergebnisse des ersten Tages kommen wir in
einem besonderen Artikel zurück.

Die Verhandlungen der Jahresversammlung brachten
zunächst Geschäftliches. Die seit zwei Jahren schwebende
Statutenrevision wurde gemäß dem von Herrn Dr. R.
Lüdi begründeten Antrag des Vorstandes begraben, mit
andern Worten, es wurde von einer Einschaltung einer
Instanz zwischen Jahresversammlung und Vorstand ab-
gesehen und lediglich der Vorstand um vier weitere Mit-
glieder erweitert. Gewählt wurden nach Bestätigung
der bisherigen sieben Mitglieder K. Dürr, Sekretär des
Schweiz. Gewerkschaftsbundes, R. Baumann, General-
sekretär der Union Helvetia, Fabriktnspektor Maillard
in Lausanne und Frau Lüthy, Präsidentin des Schweiz.
Frauengewerbeverbandes in Winterthur. Als Präsident
wurde bestätigt Herr I. Eggermann, Genf, als Rech-
nungsrevisor an Stelle des zurücktretenden Herrn R.
Klingenberg, Schaffhausen, wurde gewählt Herr Cor-
rodi vom Lehrlingspatronat Zürich.

Das erste Referat hielt Herr Subdirektor Dr. Bohren
über die Unfallversicherungsprämten für Lehrlinge. Der
Vortrag brachte äußerst interessante Feststellungen, die
es verdienen, daß ihrer in einem besonderen Artikel
gedacht werde. Desgleichen Referat und Korreferat der
Herren Tann er, St. Gallen und Seiler, Liestal über
die Frage der Fürsorge für die Lehrentlassenen.
Temperamentvoll und die Versammlung trotz vorgerückter
Stunde fesselnd, sprach in französischer Sprache Herr
Müller-Chiffele aus Freiburg. Leider fehlte die Zeit
für die Diskutierung der Frage, was allseitig lebhaft
bedauert wurde.

Zum Schlüsse der Verhandlungen verlas das Prä-
sidium folgende Erklärung:

„Anläßlich einer Polemik zwischen dem Schweiz.
Baumeisterverband und dem Zentralsekretariat sind
Meinungsverschiedenheiten zutage getreten. Es hat nun

eine Konferenz stattgefunden, an der eine Delegation des
Schweiz. Baumeisterverbandes und unseres Verbandes
teilgenommen haben. Die Aussprache hat die vorhan-
denen Mißverständnisse zerstreut. Bei der Konferenz
wurde im übrigen festgestellt, daß der Schweiz. Bau-
meisterverband und seine Mitglieder stets bemüht waren
und sind, die Heranziehung von einheimischen Lehrlingen
zu fördern. Die Beschäftigung von qualifizierten aus-
ländischen Berufsarbeitern ist auch heute noch eine ab-
solute Notwendigkeit." -, - - - - ^

Am sich anschließenden Mittagsbankett begrüßte der
Vorsteher des kanton. Jugendamtes, Herr Dr. Bryner,
die stattliche Tischgesellschaft. Der Präsident nahm den
Anlaß der 29. Jahresversammlung wahr, um der Ge-
schichte des Verbandes zu gedenken, der in den letzten
Jahren dank der zunehmenden Bedeutung der von ihm
gepflegten Aufgaben stark angewachsen ist.

Die nächste Jahresversammlung wird in Lausanne
stattfinden.

Holz-Marktberichte
Richtpreise des aargauische« Waldwirtschaftsver-

bandes für die Verkäufe 1923/24. Der am 29. Oktober
unter dem Vorsitz von Herrn Kreisförster B rug g isser
im „Rößli" in Zosingen versammelte Waldwirtschafts-
verband des fünften aargauischen Forstkreises hat, neben
andern Geschäften, auch die Lage auf dem Holzmarkt
beraten. Gestützt auf die guten letztjährigen Erfahrungen
beschloß der Verband, auch für die kommende Holzhan-
delskampagne grundlegende Richtlinien aufzustellen. Der
Vorstand war in der Lage, die folgenden, von der Ver-
sammlung gebilligten Richtlinien für Sperr-, Bau- und
Nutzholz pro 1923/24 in Vorschlag zu bringen:

Mtnimalpreise: Fr.
32—38
38-43
43—52
52—58
58-65
65—79

zweite Kategorie in obiger

Mittelstammklasse:
Bis 9,39

9,39—9,59
9,59—1,99
1,99—1,59
1,59-2,99
über 2

bi k. Für die erste und
Tabelle gilt die Bemerkung „Sperrholz, über die Rinde
gemessen". Der Rest wird ohne Rinde gemessen.

Obige Richtpreise verstehen sich für mittlere, normale
Qualität; sie beziehen sich auf einen Fuhrlohn von Fr. 5

zur nächsten Station oder Säge. Schlechtere Qualitäten
(unter Durchschnitt), sowie größere Fuhrlöhne lassen eine

ánsrksnn» sinks«»», sdsr prskkls«»»,

?ur rationellen Fabrikation QNeniî)Sl/ìI'IÌO!4. sincl

unll Iliàiik M fàlkà tàlllmk àntWwn
dernier ksiàri au88ctà88iioà clie8e Is. Zekivei^el-fsbi-lkste.

/^Vocierne LinrlcvtunZ kür Nleokbesrdeiìung.

Zok. Lrsdsr. Nss-Mnentsdr«!. Hiîntertkur-Vsttkoim
L850
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